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spaziern. Schauts, a goldas Halsband hat ar um,
dös Hundsviech."
„O— o—wa! Das sag i, daß Du in Grafn-

tschockerl a Hundsviech gnennt hast."
„Nu, is a leicht koans?"
„Na. I han's neuli ghert, wia d' Gräfin damit

Eißl ganga is, da hätt a st mitn Böckn-Philax gern
was z'toan gmacht. Glei hat f eahm gschrian,

d' Gräfin: ,Bella, da komm her! Gib dich mit
keinem solchen Köter ab, du bist ein Herrschafts-

pinsch!' hat s' gsagt."
„Und hat's da Hund vastandn?"
„I moa schon, denn er hat glei afglost, hat a

hinters Haxerl ghöbt und is ihr nach« zuagrennt."
„Halt, iatz kimmt da junge Graf mit fein Auta-

mobül daher! Gschwind treibt's d' Gäns wög van

Platz, sinst sands hin! Holla, da Wöbahund wutzelt

st eh schon in Staub! Binda-Sefferl, af d' Seit
mit Dein Kindswagn! Jegas, iatz hat a mit fein
Fuhrwer den stoanan Johannes dö Zehan wög-

grennt!"
„Nu ja," schimpft da Wöba nacht, „'s Reitn

kann a nimma damacha, iatz moant a, er muaß

Vieh und Leut mit sein« Benzintruha darenna."

D' Leut bleibn stehn und schaun nachi. An alts

Müadal geht kopfschüttelnd in sei Hüttn und spörrt

d' Tür zua, damit eahm d' Neuzeit nöt ankann.

„Dort schauts hin, d' Komtesin geht iatzt Balln-
fchupfn vüri af d' Gschloßwiesn! Ha, wia s' manns¬

bildarisch banand sän!"
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